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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen ungusgeſetzt angenommen Die Expedition

Sozialer Flugſand
K Der neue Spielerprozeß des Klubs der Harmloſen der

in dieſen Tagen in Berlin ſich abſpielt lenkt von neuem die
öffentliche Aufmerkſamkeit auf einen der wundeſten Punkte
unſeres ſozialen Lebens Ob die Helden dieſer Gerichtsaffäre
wirklich ſich gegen den Paragraphen des Strafgeſetzbuches der
das gewerbsmäßige Glücksſpiel verbietet vergangen haben iſt
dabei von verhältnißmäßig untergeordneter Bedentung ſowie
es auch keineswegs von größerem allgemeinen Intereſſe iſt ob
es zu einer Verürtheilung kommt oder nicht Wichtig iſt nur
das ſoziale und ethiſche Moment das dabei in Frage kommt
die Beleuchtung welche wiederum das Leben und Treiben ge

ſozialer Schichtungen durch die öffentlichen Gerichts

24

verhandlungen erfahren hat
Nicht wenige Leute meinen und auch bei den Verhand

lungen trat dieſe Meinung unverhohlen zu Tage es ſei
Sache des Einzelnen und ünterliege vor allem nicht der Be
urtheilung in der Oeffentlichkeit wenn ein Kavalier ſein
Geld im Spiel vergeude ſich und andere dabei finanziell und
moraliſch ruinire uſw Aber dieſe Meinung iſt durchaus falſch
Sie iſt ſchon deshalb falſch weil es ſich hier gar nicht um
Erſcheinnngen bei beſtimmten einzelnen Individuen handelt
ſondern um ganz typiſche Vorkommniſſe wie ſie ſchon bei
zahlreichen ähnlichen Gelegenheiten zu Tage getreten find
falſch aber auch weil fie von der unrichtigen Vorausſetzurig
ausgeht ein Krebsſchaden der ſich an einer Stelle des
ſozialen Organismus zeige könne ohne Einfluß bleiben auf
das Ganze Und nun handelt es ſich hier um einen
ungemein verbreiteten Krebsſchaden und einen der beſonders
ſtark bis in die unterſten ſozialen Voltsſchichten
wirkt Um einen beſonders verbreiteten denn die Spiel
leidenſchaft und die damit im engſten Zuſammenhange
ſtehende Verſchwendungs und Vergnügungsſucht die völlige
Leere an allen ideglen Beſtrebungen und Empfindungen das
alles iſt nicht uur bezeichnend für einen erheblichen Theil
unſeres Offiziercorps ſondern für noch viel weitergehende
Kreiſe und es iſt dabei ganz gleichgiltig ob es ſich um Hazard
ſpiele im Zimmer oder an den Rennplätzen am Totaliſator
oder an der Börſe handelt

Was dieſe Erſcheinungen für die Allgemeinheit ſo beſonders
verderblich macht iſt ganz abgeſehen von dem großen Schaden
in den nächſtſtehenden Kreiſen die Wirkung die ſie nach unten
hin ausüben Hier wirken ſie direkt aufreizend und erbitternd
Denn nichts fordert ſo ſehr eine aus moraliſchem Unwillen
hervorgehende Regktion heraus als der Mißbrauch einer
bevorzugien und bevorrechteten Stellung Die Thatſache
an ſich daß jemand eine höhere ſoziale Stellung ein
nimmt größere Ehren genießt mehr Reichthum und Ein
fluß beſitzt giebt bei der übergroßen Mehrzahl der
Menſchen niemals zu Gefühlen der Verbitterung Anlaß das
geſchieht erſt dann wenn ſich zwiſchen jener Bevorzugung und
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der ſittlichen Würdigleit der die Bevorzugung Genießenden ein
Widerſpruch zeigt Dazu kommt der doppelte ſittliche Maß
ſtab mit dem in der Regel gemeſſen wird Gerade in den
Kreiſen der Kavaliere, in denen dem Spielteufel ſo gehnldigt
wird pflegt man gern die Nothwendigkeit eines Kampfes für
Religion Sitte und Ordnung zu bekonen natürlich nur
nach unten hin Und man wirft da generell den Sozial
demokraten und den Juden vor was auf einen kleineren
Prozentſatz auch hier zutreffen mag daß ſie ohne
Glauben und Vaterland ohne idegle Beſtrebungen ſozial
gänzlich entwurzelt ſeien zu dem gefährlichen Flugſande
des ſozialen Lebens gehörten der allen keimfähigen An
ſätzen höherer Kultur ſo gefährlich iſt Aber kommt
denn der ſozigle Flugſand nicht ganz überwiegend gerade
aus dieſen Schichten dem der Klub der Harmloſen angehörte
Dieſe Helden der Spielleidenſchaſt ſind es die ſich inter
nationgl mit den Spielern aller Herren Länder verbrüdern
hente in Berlin morgen in Namur und Oſtende übermorgen
in Monte Carlo ſich auſthun nirgendwo heimiſch ſind noch
weniger in einem ſozialen Kreiſe thätig ſich bewegen ſtatt des
Familienlebens nur die Maitreſſenwirthſchaft kennen und
keinem anderen Jdeal huldigen als der ſchrankenloſeſten
Gewinn und Gennußſucht

Wenn der eben verhandelte Prozeß alſo nicht ohne heilſame
Nachwirkung bleiben ſoll ſo muß man daraus vor allem
zweierlei allgemeinere Lehren gewinnen oder vielmehr von
neuem ſich beſtätigen ſehen daß es im Geſammtgebiete der
ſozialen Fragen vor allem auf die ethiſchen Reformen die
Umwandlung der Menſchen ankommt und daß es eine ſoziale
Frage nicht nur in Bezug auf die Arbeitermaſſfen ſondern
ebenſo in den höheren und höchſten Geſellſchaftsſchichten giebt

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Graf v Bülow iſt
wieder in Berlin eingetroffen

Die inneren Wirren
werden von den Blättern der beiden hadernden Parteien den
Konſervativen und dem Centrum geradezu todt ge
ritten Allerdings ſcheinen die Konſervativen allmälig zu der
Einſicht gekommen zu ſein daß ſie mit ihren gänzlich un
motivirten Angriffen zu weit gegangen ſind und ſie fangen
daher an zum Rückzug zu blaſen Das nützt ihnen jedoch recht
wenig das Feldgeſchrei t Hohenlohe hie Migquel iſt zu
ſcharf und zu deutlich erſchollen Die offizielle Konſervative
Korreſpondenz hat ſich beiſpielsweiſe hinreißen laſſen folgendes
zu veröffentlichen

Der Perſon des Herrn Vicepräſidenten des Staats
miniſteriums die hauptſächliche Verantwortung für die be
kannten beklagenswerthen Regierungsmaßnahmen
gegen unſere Partei zuzuſchreiben iſt unzuläſſig zu dieſer
Annahme ſteht die bekannte Drohung des Herrn Mini
ſterpräſidenten in der dritten Leſung der Kanalvorlage
in einem zu ſchroffen Widerſpruche

Das iſt natürlich erwünſchtes Waſſer auf die Mühle der
ultramontanen Germania und prompt antwortet ſie darauf
durch folgende Ausführungen

Es iſt in konſervativen Kreiſen und bei den Leitern der
Kreuzztg und der Konſervativen Korreſpondenz gewiß die

Depeſche von Wilhelmshöhe nicht unbekannt die den
Miniſter v d Recke veranlaßte die politiſchen Beamten

WMiramar e
Von Dr Karrillon

Trieſt ſteht in dem Rufe einer ſchmutzigen Stadt Jch kann
ihr dies nicht nachſagen ich möchte ihr überhaupt nichts mach
ſagen Sie hat mich vollkommen kalt gelaſſen Die Lage iſt
ſchön doch nicht hervorragend Trieſts Berge ſind in den
unteren mit magerem Gehölz bedeckt und zeigen auf den
Gipfeln den öden ſteinigen Charakter des Karſtes Die Reben
die Obſtbäume klettern eine Strecke weit an den Abhängen
hinauf und wo es ihnen zu ſteil wird laſſen ſie es bleiben
Die VBora die Tramontana und die anderen Winde die auf
dieſen Höhen ihren Hexenſabbath feiern haben zudem den
Humus längſt in die Tiefe geweht Wenn es den Stürmen

Die nachſtehende Schilderung entſtammt dem bei Fr Ackermann
in Weinheim Baden erſchienenen Buche von Dr Karillon Eine
moderne Kreuzfahrt Gelegentlich der vorjährigen Paläſtina
fahrt unſeres deutſchen Kaiſerpaares erſchienen bereits eine Menge
Schriften die ſich mit den damals viel beſprochenen Ländern des Orients
beſchäftigten aber die Mehrzahl von ihnen iſt ſchon heute vergeſſen
Hier aber haben wir ein beachtenswerthes Buch vor uns das ſich
wenn auch nicht im Anſchluß an jene Reiſe ſondern auf Grund einer
früheren Orientfahrt mit eben dieſen Ländern beſchäftigt das aber
thurmhoch über der vorjährigen Eintags Litteratur ſteht und wegen
ſeiner anſchaulichen und eigenartigen Schilderungen wie der geſunden
natürlichen Auffaſſung die aus allen Beobachtungen ſpricht Anſpruch
auf bleibenden Werth erheben darf Freilich die trüben Anſchauungen
über die geheiligten Stätten an denen ſich jetzt platte Marktſchreierei
und nackter Geſchäftsſinn das Haſten nach Erwerb der Schmutz und
die Bettelei ſo unliebſam breitmachen finden ſich auch hier wieder und
ſo ſind es vielfach nicht gerade erfreuliche Bilder die vor dem Auge
des Leſers aufgerollt werden Wer Renan s Leben Jeſu und Pierre
Loti s Jeruſalem kennt wird hier oſt auf Stimmungen ſtoßen die
ihm bekannt erſcheinen nur daß ſie ihm weil von einem Deutſchen
ſtammend mehr ans Herz dringen Mit Rückſicht auf das Viele was
über das Heilige Land und Jeruſalem auch in unſerer Zeitung im
r J mitgetheilt worden iſt und um unſere Leſer zur weileren Lektüre
des Buches anzuregen haben wir den Abſchnitt ansgewählt der das
etzt faſt vergeſſene Meeresſchloß Miramare behandelt eine der
nfangsſtationen dieſer Modernen Kreuzfahrt

mit Jlluſtrationen ausgeſtaltete Buch koſtet 60 geb 5,80 M

einfällt einmal ſo recht ihr Unweſen u treiben dann legt ſich

Das hübſch auch Boden
die in ihrem ſatten Roth aus dem Grün des Raſens gar ein

die Polizei ins Mittel und ſperrt in Trieſt die Straßen die
nach dem Meere führen denn Menſch und Vieh werden bei
ſolcher Gelegenheit in die Fluthen geweht Die Architektur
Trieſts dient dem Bedürfniß nicht der Kunſt Lagerhäuſer
und Arſenale ſind von der gleichen bananſiſchen Nüchternheit
wie überall Von Kultusbauten iſt nichts Hervorrägendes
vorhanden Dem Hafen fehlt der Wald von Maſten Er
wird von dem ungariſchen Hafen Fiume bald überflügelt ſein
Ehe ich noch einen Fuß auf das Pflaſter des Quais ſetzen
konnte nahmen mich einige Zollreviſionsbeamte in liebevolle
Behandlung und durchſtöberten meine Sachen Bei dem
Herumſtehen mache ich die Bekanntſchaft eines liebenswürdigen
wiener Arztes Es empfiehlt den Kollegen in meinen Augen
daß er einige hundert Stunden entfernt von meinem Wohnort
in einer wiener Vorſtadt praktizirt wodurch die kollegiale An
näherung und Werthſchätzung ungemein erleichtert wird Wir
ſchimpfen in hergebrachter Weiſe eine Zeitlang über die
Krankenkaſſen und einigen uns ſchließlich dahin einen Ausflug
nach Miramare zu machen

Wir wählen als das billigſte Transportmittel einen Eiſen
bahnwagen dritter Klaſſe und ſind da auch bald zwiſchen
Hähnen und Poularden die keinen Abnehmer gefunden haben
eingekeilt Zufällig entdeckten wir zwiſchen dem Federvieh und
den Marklweibern den Gärtner des Schloſſes Miramare Er
nahm ſich unſer an öffnete gleich neben der Halteſtelle derBahn eine Gartenpſorte und wir waren im Went Es iſt

eine verhältnißmäßig junge Anlage nicht älter als das Schloß
das von dem Erzherzog Maximilian erbaut wurde bevor er
noch auf den unſeligen Gedanken kam Kaiſer von Mexiko
werden zu wollen Wären wir 15 Jahre eher gekommen ſo
hätten wir noch über die Gipfel der mannigfachſten Koniferen
die hier vertreten ſind hinwegſehen können Jm artenreichen
Unterholz entveckte ich einen Strauch deſſen Anblick wohl ein
Kinderherz zu lautem Jubel hätte begeiſtern müſſen Sein
Blatt ähnelt dem des Lorbeer ſeine Frucht an langem Stiele
der Plataue Aber die Farbe dieſer Frucht variirt je nach
der Reife zwiſchen grün hellgelb und tiefem Dunkelroth Der
Boden unter der Stande iſt überſäet mit abgefallenen Früchten
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welche Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ſind vor der ent
eidenden Abſtimmung der Kanalvorlage darauf aufmerkſamS machen daß ſie unbedingt ihre Zurdispoſitions

ſretin n g zu gewärtigen hätten wenn ſie gegen den Kanal
ſtimmten Erblickt das offizielle Organ der konſervativen
Partei nicht auch darin eine Drohun 9 deutlicher als die
angebliche Drohung des Fürſten Hohenlohe und des Herrn
v Miquel Und wollen die Konſervativen auch aus
dieſer Drohung die Konſequenzen ziehen
Was die Germania da erwidert iſt zwar bosbaft aber

ungemein geſchickt ausgedrückt zumal ſie noch hinzufügt ſie gebe
ſich nicht der Jlluſion hin Miniſter ſtützen oder ſtürzen zu
können Eher müſſen wir uns mit dem Gedanken vertraut
machen daß ein derartiger Verſuch unſererſeits die umgekehrte
Wirkung haben müſſe

Auch die rheiniſche Glaubeusgenoſſin der Germanig, dieKöln Volksztg tritt auf den Kampfplatz und präciſirt den
Standpunkt des Centrums dahin

Was ſoll man nun dazu ſagen wenn die journaliſtiſchen
Propheten des Herrn v Miquel ihn jetzt als den Mann feiern
der allein den Umſturz beſiegen könne Jſt der Finanz
miniſter etwa des trocken enTones im Landtage ſatt will er
im Reichstage ſein Heil verſuchen Als Reichskanzler
hätte er ja eine gute Gelegenheit die Erledigung der unbe
quemen Kanalvorlage auf andere Schultern zu wälzen Finger
fertig wie er iſt würde er die Zuchthaus vorlage in den
Vordergrund bringen und eine Auflöſung des Reichstages
ſchlöſſe die Spannung mit den Konfſervativen und vertagte
das Kanalprojekt ad calendas graecas Wir wollen ja nicht
ſagen daß es ſo kommt allein man thut gut alle Eventuali
täten in Erwägung zu ziehen denn unter dem Zickzackkurje iſt
ja alles möglich Wir ſind allerdings überzeugt daß Herr
v Miquel ſein Ziel auch dann nicht erreichen würde aber
er könnte wenigſtens zunächſt eine Zeitlang fortwurſteln und
kommt Zeit kommt Rath
Ein Staatsmann der eine leitende Stellung einnehmen will

bedarf vor allen Dingen der Autorität und des Ver
trauens wenigſtens bei der Mehrheit des Volkes Auf
irgend welche Sympathien darf Herr v Miquel aber nur noch
bei den dem Bunde der Landwirthe näherſtehenden Konſer
vativen rechnen und ſelbſt dieſe ließen neulich durch ihr Organ
erklären Getraut haben wir ihm niemals Wenn das ſchon
am grünen Holze geſchieht was ſoll s am dürren werden
Wie ſtehen erſt die anderen Parteien zu ihm Schon dieſer
eine Punkt genügt die Ausſichten zu beurtheilen welche
Herr v Miquel als Führer im Kampfe gegen den Umſturz
haben würde Unſeretwegen kann män das Experi
ment ja machen aber wir glauben daß die Staats
regierung keinen ſo großen Ueberſchuß an Antorität
hat um nochmals einen großen Fehlſchlag ertragen zu
können So viel iſt gewiß es wird Herrn v Miquel nicht
nur nicht gelingen das Centrum zu vernichtenſondern dieſes wird nach einer eventuellen neuen Niederlage
der Regierung in dem allgemeinen Tohnwabohn um ſo feſter
und unerſchütterlicher daſtehen als einziger rocher de bronce
Die Pläne unſerer Gegner ſind immer die Quellen unſerer
Stärke geweſen Thue Herr v Miquel alſo was ihm beliebt
Will er ein Tänzlein wagen mag er s nur ſagen
wir ſpielen ihm auf

Ueberaus traurig über dieſe Parteikämpfe und die jetzige Kon
ſtellation der konſervativen Partei iſt der fromme Reichsbote
Er ſchreibt ganz melancholiſch

Es iſt ein widerwärtiges Jntriguenſpiel was ſich da ab
ſpielt und erinnert an das Wort wenn der Herr nicht zu
Hauſe iſt tanzen die Mäuſe auf dem Tiſch ie Jntriguen
ſpiele gegen Miniſter und für Miniſter dauern nun ſchon
faſt zehn Jahre und bringen die innere Lage in immer
größere Verwirrung wie man ſie früher nicht gekannt hat
und jeder Patriot muß den dringenden Wunſch haben daß

Es iſt die Erdbeerſtaude die ich hier
Der Geſchmack der Frucht ähnelt der

ladend hervorleuchten
zum erſtenmal ſehe
Walderdbeere erreicht aber deren Aroma keineswegs Wir
ſchreiten anf dem wohlgepflegten Kieswege durch graugrüne
Olivenhecken und Edeltannen weiter bis ein runder Thurm
aus weißem Kalkſtein uns plötzlich in brutaler Weiſe den Weg
verſperrt Das Ganze läuft auf eine Ueberraſchung hinaus
und erzielt dieſe Wirkung in vollendetem Maße Der Kiesweg
iſt nämlich auf einen eiſernen Steg geleitet der den Thurm
umgürtet Kaum ſind wir auf den Steg getreten und ſchauen
über die Rundung des Thurmes hinaus ſo enthüllt ſich uns
das ſchauerlich Großartige der Situation Mit Entſetzen
blicken wir in den Abgrund unter unſeren Füßen an deſſen
graues Geſtein die wilde Adrig ſchäumend pocht während ihr
blauer Spiegel in nebelgrauer Ferne mit dem Himmelsgewoölbe
zuſammenfließt Jm Norden grüßen die ſchneeigen Häupter
der Trienter Alpen und gerade vor uns liegt der mollig grüne
Teppich des ſaftigen Parkes aus deſſen Palmen und Juka
bosquets ſchneeweiß die Zinnenkränze von Miramare dieſes
Wunders am Meere emporſteigen Feſt und zeitlebens un
verwiſchbar wird die photographiſche Platte dieſes Landſchafts
bildes in meinem Geiſte haften und wenn der nahende Tod
einſt ſeine Schatten auf die Erkenntnißſphäre meines Geiſtes
wirft dann mag es vor mir erſcheinen und mich gemahnen
daß ich die Pflicht habe für mehr als Nahrung Kleidung
und Wohnung der ſchönen Welt voll Dankbarkeit Adien zu
ſagen

Ungern ſchreiten wir weiter Künſtliche Grotten mit kleinen
Labyrinthen ſind da Herrliches Tannendunkel nimmt uns
auf Wir treten vor einen See Neugierig naht ſich ein
Schwan Auf ſeinem weißen Gefieder liegt ein zartes Gelb
wie der Edelroſt auf alten Marmorſäulen Sein kluges Auge
ſieht uns geheimnißvoll an als ob er die ängſtlich gehüteten
Motive menſchlichen Handeins fenne und uns die traurige
Märe des Schloſſes erzählen wolle Aber er ſchweigt und
ſchanfelt mit ſeinen Füßen die Goldfiſche beiſeite die ſich un
ihn ſammeln und ihn förmlich zu tragen ſcheinen

Wir gehen weiter und kommen auf die Schloßterraſſe Hier
hat ſich etwas weniger als die Hälfte der Beſatzung aufgeſtellt
die das einſame Schloß bewacht Es ſind zwei Bosniaken in
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das endlich aufhört aber wann und wodurch wird es auf
hören Man redet von Zickzack Kurs ſieht die Miniſter
ſchwankend und unſicher ſpricht von Meinungsverſchiedenheiten

unter W die ihre rer in die Preſſe werfen und ſtatt
einen Ausgleich zu finden ſich dort nur erweitern ver
ſchlimmern und zu Angriffen auf einzelne Miniſter verdichten

bis wieder ein Miniſterwechſel ſtattfindet Aber dann er
hebt ſich bald daſſelbe Spiel mit einer kleinen Verſchiebung
die Jntriguen werden immer häßlicher richten immer größere
Verwirrung an und ihr Niederſchlag iſt wachſende Un

friedenheit und Verdroſſenheit in immer weiteren Kreiſen
an fühlt ſich unbehaglich und unſicher wie auf einem

Schiffe auf dem der Kommandant nicht am Platze
iſt und verliert das Vertrauen Man ruft nach einem
ſtarken Manne der die Zügel ſtraff und feſt in die
ſtarke ſichere Hand nehmen ſoll Durch das alles fallen
aber Schatten auf die Männer an der Regierung und
dann ſagt wieder ein anderes Blatt was ſcheren uns
Miniſter ſie ſind nur Nummern ſie haben nur einen
höheren Willen auszuführen So ſchwirren die Stimmen
von allen Seiten durcheinander und die einen benutzen wie
der die Stimmen der anderen um ſie zu weiterer Jntrigue
und Beſchuldigung auszunutzen So verfilzt u nud ver
wirrt ſich die innere Lage immer mehr und nach jedem
Miniſterwechſel wird die Sache ärger als vorher Wie ſoll
das anders werden Die Nebel weichen nur wenn die
Sonne aufgeht und ihre Strahlen in alle Höhen und Tiefen
ſendet und die Unſicherheit und Vertrauensloſigkeit auf dem
Schiffe ſchwindet wenn der Kommandant des Schiffes ruhig
mit klarem Ansguck auf der Kommandobrücke ſteht und mit
eigenem Auge alles überſchaut d Dann n e en
riedenheit die Verdroſſenheit jedermann ge i rbeW e freut ſich über das ſchöne ſtolze Schiff auf dem

man nach großem Ziele ſteuert m durchaus richt d
Die Schilderung des Reichsboten iſt durchaus richtig unhöchſt r namentlich wenn man in Betracht zieht daß
er die Verhältniſſe der eigenen Partei ſchildert Die Quelle
und der Sitz aller politiſchen Jntriguen ſind ausſchließlich im
Lager der Junker und Junkergenoſſen zu ſuchen und zu finden
Uebrigens wird ihnen dieſes mal ihr Jntriguenſpiel wenig
vielleicht gar nichts nützen da wie die Volksztg von ſehr
gut informirter Seite hört die Tage Miquel sthatſäch
lich gezählt ſein ſollen

So ganz unwahrſcheinlich klingt dieſe Nachricht heute nicht
mehr wenn man nämlich folgende vom offiziellen Wolff
ſchen Telegraphen Bureau verbreitete Nachricht hinzu
nimmt Der Präſident der Seehandlung Freiherr v Zedlitz
Neukirch hat bereits vor längerer Zeit auf dringenden ärzt
lichen Rath hin ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht Eine
Entſcheidung iſt bisher nicht erfolgt Ein berliner
Lokalblatt will wiſſen daß Herr v Zedlitz Neukirch an einer
Augenerkrankung leidet Wahrſcheinlich hat ſich Herr v Zedlitz
der bekannte Zeitungs Geheimrath der Poſt und langjährige

nd Vertreterin der Jntereſſen derFäree 74 auftreten und hieraus für ihre
ſonſtigen Zwecke Kapital ſchlagen wollte Die
Regierung könne aber auch der Jnitiative Umſicht und That
kraſt der Landwirthe ſelbſt nicht entbehren

So der königlich württembergiſche Miniſter Aber in Preußen
gch in Preußen Der Humor von der Sache iſt aber nun
noch daß ſpäter ein eifriger Bündler den Miniſter des aufrichtigen Halles der Landwirthe verſichern mußte

Sozialdemokratiſche Blätter behaupten in ihren Beſprechungen
des Magdeburger Majeſtätsbeleidigungsprozeſſeskein bürgerliches Blatt nicht einmal ein bürgerlich demokratiſches
ſei für Beſeitigung des Majeſtätsbeleidigungsparagraphen einge
treten Das iſt eine der beliebten aldemokratiſchen Un
wahrheiten um ſich in freiheitlicher Beziehung als die allein
feligmachende politiſche Partei hinzuſtellen Die Saalezeitungiſt ſchon des Oefteren für die Veſeiligung des S 95 des Straf

geſetzbuches eingetreten

Volkswirthſchaftlichesd

Schon oft iſt dargelegt worden daß die Zunahme der
Fleiſchwaareneinfuhr eine ganz natürliche Folge der
Grenzſperre gegen ausländiſches Vieh iſt Die Agrarier aber
ſo ſchreibt die Allg Fleiſcher Ztg wollen nicht einräumen daß
das zurückgedrängie ausländiſche Vieh hauptſächlich durch die
Einfuhr ausländiſcher Fleiſchwaaren erſetzt werde denn ſonſt
müßten ſie ja auch die Viehſperre für unzweckmäßig erklären
und den Widerſpruch gegen ihre Aufhebung fallen laſſen So
ſucht die Deutſche Tages Ztg neuerdings die Schuld der
Grenzſperre an der Steigerung der Fleiſchwaareneinfuhr durch
den Nachweis zu beſtreiten daß in den erſten acht Monaten 1899
im Verhältniß zu dem gleichen Zeitraum des Jahres 1897 einer
Mehreinfuhr an Fleiſchwaaren von 250,000 Doppelcentnern ja
nur eine Mindereinfuhr an lebendem Vieh von 11,000 Doppel
centnern gegenüberſtehe Wie ſehr jedoch entſprechend dem
Wachſen der Bevölkerung und der wirthſchaftlichen Bedürfniſſe
das eingeführte Fleiſch an die Stelle des ausg ſchloſſenen Viehes
tritt iſt beſonders daran zu erkennen daß die Einfuhr von
friſchem Rindfleiſch unter den verſchiedenen Fleiſcharten die
höchſte Steigerung erfahren hat ſie iſt von 21,135 Doppel
centnern im Jahre 1897 auf 120,747 Doppelcentner im Jahre
1899 angewachſen Wer alſo zur Zeit ernſtlich der Fleiſch
und Fleiſchwagren Einſuhr einen Damm entgegenſetzen will
kann es nur thun indem er für die Erleichterung der Vieheinfuhr
eintritt Die Bauernbündler haben ſich auch auf der Verſamm
lung in Fraukfurt a M überzeugen laſſen daß die Vieheinfuhr
von der Fleiſcheinſuhr den Vorzug verdiene ſie werden deshalb
in Zukunft einer Milderung der Grenzſperre ſich nicht mehr
widerſetzen

Das neue deutſch amerikaniſche Kabel wird am
1 April 1900 eröffnet Zum Vorſteher der neuen Telegraphen
ſtation in Fayal auf den Azoren wird der Telegraphenſekretär

Vertraute Miquel s dieſes Leiden durch ſein zu intenſives Ar Ruhmkorff aus Emden ernannt dem 8 ebenfalls zur Zeit
beiten als politiſcher Leitartikler zugezogen in Emden beſchäftigte Beamte folgen werden die auf 3 Jahre

Sollte dem Schüler nicht auch bald der Meiſter folgen vom Reichspoſtamt beurlaubt ſind
Wie wird doch das Wort Verrina s im Fiesco citirt Wenn
der Mantel fällt muß der Herzog nach

Politiſches

Die als ſo materialiſtiſch und übermäßig praktiſch ver
ſchrienen Amerikaner können uns auf manchem Gebiet als nach
ahmungswerthe Muſter von idealiſtiſcher Lenkart dienen So
beſtehen in Amerika ſchon lange die ſog NationalparksEine ſehr deutliche Abſage hat der Bund der Land d h Landgebiete die der Bebauung und ſonſti5 c D La gen Kulturbehandwirtbe dieſer Tage von dem württembergiſchen Miniſter des lung geſetzlich entzogen ſind um auch ſpäteren Geſchlechtern

Jnnern Herrn v Piſchek erhalten Bei einem Eſſen anläßBeiſpiele gewiſſer von der Natur geſchaffener Bodenbildungen
lich eines landwirthſchaftlichen Gaufeſtes in Ulm antwortete der
Miniſter auf eine Anerkennung ſeiner beſonnenen und gerechten

in folgenden vom Staalsanzeiger mitgetheilten
orten

Die Regierung werde es auch ferner als eine ihrer erſten
Pflichten erachten die Land wirthſchaft möglichſt zu fördern
und auf die Erhaltung und Kräftigung eines geſunden
Bauernſtandes hinzuwirken Sie werde auch bei den
Handelsverträgen die Jntereſſen der Landwirthſchaft
nicht aus dem Auge laſſen aber ſie dürfe und werde dabei
nicht vergeſſen daß ſie nicht blos für die Landwirthe ſondern
auch für die Angehörigen der übrigen Berufsarten
gleichmäßig und gerecht zu ſorgen habe Jn Württem
berg ſeien ſowohl die Jntereſſen der Landwirthſchaft als die
jenigen der Jnduſtrie und der gewerblichen Arbeiter der
Fürforge des gleichen Miniſteriums anvertraut es liege ſchon
hierin ein als Korrektiv wirkender Schutz gegen eine etwaige
einſeitige Ueberſpannung der Anſprüche eines einzelnen jener
Jntereſſenkreiſe Jn ihren auf die Förderung der Landwirth
ſchaft gerichteten Beſtrebungen werde die Regierung erfreulicher
weiſe von den Ständen aufs zuvorkommendſte unterſtützt Ja
ſelbſt die ſonſt feindfeligen Parteien reichen ſich zu dieſem
Zwecke die Hand und es ſei daher nicht angebracht

mit ihren thieriſchen und pflanzlichen Bewohnern unverändert
zu überliefern Bei uns in Deutſchland ſchreitet dagegen die
Urbarmachung des Bodens unbekümmert um ſolche Erwägungen
fort Sümpfe werden ausgetrocknet Urwälder niedergelegt
ſandige Haideflächen wirthſchaftlich nutzbar gemacht und hier
durch nicht nur dieſe Geſtaltungsformen des vaterländiſchen
Bodens ſpurlos verwiſcht ſondern auch Thier und Pflanzen
arten die nur auf dieſem Boden leben können ver
nichtet und ſind den Nachkommen nur noch in zoologiſchen
Sammlungen oder Herbarien zugänglich Darum iſt es
ſehr dankenswerth daß jetzt auf Anregung des Dr Wetekamp
Breslau im landwirthſchaftlichen Miniſterium Verhandlungen
gepflogen werden die die Schaffung eines deutſchen National
parks bezwecken ſo daß z B Wiſent Biber Luchs Elch Nerz
Wildkatze u a m der jetzt drohenden Vernichtung entzogen
werden Freilich wird dieſer deutſche Nationalpark bei weitem
nicht die Größe der amerikaniſchen erreichen hat doch z B der
berühmte Yellowſtonepark die Größe der halben Provinz Weſt
falen der Yoſemitepark diejenige von Braunſchweig und der
weſentlich zur Erhaltung der berühmten Mammuthbäume be
ſtimmte Sequoiapark die Größe des Hamburger Staatsgebiets
an die Freilaſſung ſolcher Rieſenflächen iſt ja bei uns nicht zu
denken aber einige qkm werden ſich doch wohl erübrigen laſſen

Das letztere glauben wir kaum denn die etwa zu erübrigenwenn etwa irgend eine politiſche Partei oderVereinigung als die ausſchließlich Privilegirtel

blauer Uniform die Hoſen über den Knöcheln zugeknüpft und
das ſchildloſe Käppi auf dem dicken kurzgeſchorenen Schädel
Sie haben die Hände in den Hoſentaſchen und ihr Gefichter
ſehen aus wie zwei Mohrrüben dick rund und ausdruckslos
Der ſprachgewandte wiener Arzt examinirte aus ihnen heraus g
daß ihre Heimath das Thal der Morava ſei daß der eine in
ſeinem Civilverhältniſſe ein Beck, der andere nichts ſei daß
in ihren Patronentaſchen was man übrigens auch riechen
konnte Käſe ſei und daß ſie ihre Fünfe ſeien die im Tage
fünfmal zu eſſen bekämen und daß nach fünf Tagen wieder
fünf andere kämen die ſie ablöſten Zu unſerem Glück waren
ſie noch ſo weit unterrichtet daß ſie uns die Stunde angeben
konnten wann das Schloß geöffnet werde Wir hatten eine
Stunde Zeit und lagerten uns auf eine Bank von der aus
man den Blick auf das Meer genießt
Der Kaſtellan erſchien pünktlich fünf Minuten nach elf Uhr
ſchloß die Thür auf und ſtörte durch ſeine handwerksmäßige
Erklärerei wie überall gebräuchlich den Eindruck den der Be
ſchauer beim Betreten hiſtoriſch denkwürdiger Orte mit Recht
für ſein Geld verlangen könnte Ich guckte einen anderen Weg
als er uns die Porträts der Königin von England und
Jſabella s von Spanien in Reifröcken zeigte Was ſoll mir
der Anblick ſolcher Alltäglichkeiten an einem Orte wo das
Herzensdrama zweier Menſchenſeelen eine Sprache redet die
faſt den Allerſchaffer zwingt herauszurücken mit der Sprache
und zu erklären ob es nur eine gedankenloſe Spielerei von ihm
ſei uns auf die Welt zu ſetzen eine Zeitlang leiden zu laſſen
und uns dann auf ewig in den ſeelenloſen Kreisignf der
Molekularaſſociationen zurückzuſchlendern oder ob er uns einem
andern beſſern Weiterleben aufbewahrt wo er das Räthſel
hafte ſeiner Weltenleitung uns entſchleiern wird Kein philo
ſophiſcher Grund ſpricht mehr für die Nothwendigkeit des
Weiterlebens nach dem Tode als wie gerade der daß die
ſchöpferiſche Kraft es ihrem eigenen Renommee ſchuldig ſſt
uns aufzuklären über die Unbegreiflichkeiten ihrer Geſchäfts
führung Grenzt es nicht zuweilen an das Verbrecheriſche
daß dieſes geſchieht jund jenes nicht verhindert wird Wehe
uns wenn wir ſo handeln wollten Mit Leichtigkeit würde
der thörichtſte Staatsanwalt uns den Dolus nachweiſen und
dann ginge es eine Zeitlang hinter r und Riegel

Warum denn mußte hier an dieſem Orte einer politiſchen
Intrigue zuliebe ein herrliches Familienglück grauſam zertreten

den paar qkm würden in einer ſolchen Beſchaffenheit ſein daß

los in den Tod geſchickt warum ein Weib dem Wahnſinn
preisgegeben werden Es war nicht der Glanz der Krone
es war die beſte die heiligſte Abſicht die den Erzherzog Max
aus den Armen ſeiner Frau trieb Und doch welcher Aus
ang Muß es nicht lähmend auf den Eifer der Tugend

wirken daß ſie ſolchen Lohn findet
Eines Tages kam eine Deputation von Mexikanern und

nahm den Erzherzdg mit damit er ihrem Lande die Ruhe
einer geordneten Verfaſſung ſchenke Er beſtieg das Schiff
das vor dem Schloſſe im Hafen ſchaukelte Seine Frau ſieht
ihm traurig nach lange noch weh n hat ſie im Winde ſein
Segel geſeh Jhn ſelber ſah ſie nicht mehr

Was half s daß die verlaſſene Frau den Betſchemel ihres
Schlafgemaches mit Thränen benetzte was half es daß ſie
ans Fenſter trat und der ne Sonne die in dieſem
Moment ihrem Manne die aufgehende war ihre Grüße mit
gab Es half alles nichts Die Franzoſen waren trenlos
abgezogen und eines ſchönen Tages nahm eine kleine Truppe
verwegener Hidalgos denen der Schlapphut im Genick und
der Kautabak zwiſchen den Zähnen ſaß das Kaiſerkind zwiſchen
ſich und ſtellten es auf den Excekutionsplatz zwiſchen zwei
Generale die ihm treu geblieben waren Dann ſchlagen zehn
Hahnen auf zehn Zündpfannen und Majeſtät und Autorität
liegen auf einem Haufen der nicht höher iſt als daß ein Geiß
bock bequem darüber ſpringen kann Die paar Schüſſe klingen
über den Aktlantiſchen Ocean erſchüttern die Luft bewegen
ſentimentale Herzen bringen das politiſche Spinnengewebe in
deſſen Mittelpunkt die große Pariſer Kreuzſpinne ſitzt in be
denkliches Schwanken dann wird alles wieder ruhig

Der Kaiſer blieb in Mexiko der Bruder Max iſt heim
gekehrt aber nicht mehr nach Miramare ſondern in einem
Güterwagen oben am Park vorbei nach der Kapuzinergruft in
Wien Seitdem iſt das Schloß verlaſſen und nür die Welle
die ans Geſtade ſchlägt ſeufzt Miſerere und die Wetterfahne
auf der Zinne ächzt und ſtöhnt wie das böſe Gewiſſen aller
derer die an dem Bubenſtücke mitgewirkt oder es nicht ver
hindert haben

Es waren traurige Gedanken die mich beim Heimwege am
Meeresſtrande erfüllten und als ich am Abend das Haupt auf
das Kiſſen legte da tönte es wie eine Elegie in mein Ohr
Haſt du das Schloß geſehen das hohe Schloß am Meer

werden Warum mußte ein braver bochherziger Mann nutz

ſich da alles andere nur kein Nationalpark ſchaffen kließe Aber
wozu etwas erſt ſchaffen was wir doch ſchon lange haben
Haben wir nicht z B bereits in unſerem Harz den ſchönſten
Nationalpark der ſich nur denken läßt Die dortigen Schön
heiten erhalten und pflegen dünkt uns eine beſſere Aufgabe als
etwas Neues erſt zu ſchaffen ohne die Gewähr zu haben daß es
überhaupt etwas Geſcheites wird

Parteinachrichten

Das anarchiſtiſche Blatt Der arme Konrad hat ſein
Erſcheinen eingeſtellt

Soziale Angelegenheiten
Jn Göppingen in Württemberg wurde dieſer Tage in

einer ſtark beſuchten Verſammlung die Beſchäftigung ver
heiratheter Frauen in Fabriken erörtert Alle Arbeiter Organiſationen waren vertreten daneben viele Lehrer
Geiſtliche und Vertreter anderer Berufe Der Sozialdemokrat
Thiele hielt den erſten Vortrag dann ſprachen Pfarrer
Dietrich und Gewerbeinſpektor Hardegag und hierauf er
griff Pfarrer Blumhardt das Wort und führte nach dem

Hohenſtaufen folgendes aus
Jch kann nicht ins Einzelne eingehen wie die Vorredner

aber das Herz iſt mir ſchwer geworden bei dem was ich ge
hört habe Wenn ich mich in die Lage eines Arbeiters hinein
denke dann wird es mir faſt ſchwindlig und ich kann nur
beklagen daß es die menſchliche Geſellſchaft noch
nicht weiter gebracht hat Auf dem Wege der Geſetz
gebung werden keine weſentlichen Fortſchritte erzielt wenn
durch Geſetze auch einzelne Erleichterungen geſchaffen werden
mögen ſo laſſen ſie doch das Ganze faul Was nun aber
Sollen wir einem Jdeal nachjagen Jch meine Herren
jage ihm nach Jch denke an eine völlig neue Geſell
ſchaft Jch habe gefunden daß diejenigen die einem Jdeal
nachjagten in allewege weiter kamen Jch bin religiös er
zogen worden und ſtand unter dem Einfluß meines ſtreng
religiöſen Vaters Aber ſchon frühe fand ich daß für mich
eine Religion keinen Werth hat wenn ſie nicht die
Geſellſchaft umändert wenn ſie mir nicht ſchon
das Glück auf Erden verſchafft So habeich meine Bibel ſo habe ich meinen Chriſtus verſtanden
Und darum fühle ich mich verwandt mit den Leuten denen
man vorwirft daß ſie einer Utopie nachjagen ich fühle mich
ihnen verbündet ich kann nicht anders ich muß das aus
ſprechen Möge die Zeit kommen in der es gelingt die Geſell
ſchaft anders zu ordnen wo nicht mehr das Geld ſondern
das Leben der Menſchen die Hauptſache iſt Und
nun ihr Arbeiterinnen Gebt einmal euer ganzes Herz her
und nicht blos 10 oder 20 Pfennig Denn von innen heraus
muß es anders werden Was ihr wollt das wird was aber
nicht gewollt wird das wird nicht Aber was werden muß
was mein Jdeal iſt das iſt ein chriſtliches Reich das iſt eine
Gottesordnung Verxzeihet mir jetzt dieſen Ausdruck Meine
Freunde Unter dieſem Lichte ſchwindet mir alles andere
dahin Könnte ich nicht in dieſem Lichte leben und nach
dieſem Ziele ſtreben ich wäre ſchon längſt zuſammengebrochen
Es muß ein Tag in unſerem Herzen leuchten dann können
wir Verbeſſerungen ſchaffen ein Tag der Liebe der Geiſt
der großen Menſchheitsidee

Bravo Herr Pfarrer Wie anders denken und lehren doch
viele der Amtsbrüder des Herrn Blumhardt

Arbeiterbewegung

Unter den Berg und Hüttenarbeitern des ober
ſchleſiſchen Jnduſtriebezirkes iſt eine Lohnbewegung
im Gange Die Berugleute der fiskaliſchen Königsgrube ver
langen 25 Prozent Lohnerhöhung und ſendeten eine dies
bezügliche Petition mit 2200 Unterſchriften an den Handels
miniſter Die Arbeiter der Heinitzgrube bei Beuthen fordern
20 Proz Lohnaufbeſſerung Die Bergleute des Vorſig
werkes wurden um eine Lohnerhöhung bei den Verwaltungen
vorſtellig

Ausland
England und Transvaal

Der Krieg in Transvaal iſt noch nicht ausgebrochen und
dem Frieden iſt ein Tag mehr gewonnen Das iſt der Stand
der Dinge wie er ſich heute darſtellt Die beunnruhigenden

Gerüchte über den Ausbruch von Feindſeligkeiten die in den
letzten Tagen verbreitet waren wurden dementirt Man kann
mit gutem Grund glauben daß die endgiltigen Vorſchläge der
engliſchen Regierung noch nicht der Exekutive des Transvaals
vorgelegt wurden und daß kein Angriff erfolgt bis die letzte
Hoffnung auf eine friedliche Löſung geſchwunden iſt Die eng
liſche Regierung hält nichtsdeſtoweniger an ihrem fünzjährigen
Wahlſchema feſt und will unter keinen Umſtänden auf die ge
miſchte Kommiſſion zurückgehen Dies iſt aus einem Briefe
Chamberlain s an ein holländiſches Mitglied des Kap Parla
ments das in der Frage an die Königin Viktoria agppellirte
erſichtlich Aller Augen ſind jetzt auf John Hofmeyr den ein
flußreichen Führer des Afrikanderbundes gerichtet der noch
den letzten Schritt thun will um den Frieden zu ermöglichen
Ob er auf dem Wege nach Prätoria iſt oder nicht läßt ſich
aus den widerſprechenden Telegrammen nicht feſtſtellen Man
ſpricht auch wieder einmal von einer Jntervention des deutſchen
Kaiſers man will auf eine ſolche wenigſtens aus der That
ſache ſchließen daß in Balmoral am Donnerstag ein deutſcher
Feldjägerleutnant bei der Königin eingetroffen iſt der ein
Handſchreiben des Kaiſers überreichte Die Lage wird übrigens
in England ſelber bei dem vollſtändigen Mangel poſitiver Nach
richten allgemein für ruhiger gehalten Die Anſicht überwiegt
daß eine überſtürzte Aktion beiderſeits nicht zu erwarten ſei
Wahrſcheinlich iſt auch daß man in England erſt den
Zuſammentritt des Parlaments abwarten will das
jetzt durch einen Erlaß der Du zum 17 Okt zur Be
rathung wichtiger dringender Angelegenheiten einberufen
worden iſt Jedenfalls dürften weitere militséEiſche Aktionen von
England ans einſtweilen bis zum Zuſammentritt des Parlaments
vertagt ſein Wenigſtens meldet die Times in ihrer geſtrigen
zweiten Ausgabe

Die Proklamation welche die Reſerve Mannſchaften
einberuſt iſt unterzeichnet worden Es werden nur ſo viel
Mannſchaften einberufen als nöthig ſind um jedes nach Süd
afrika veſtimmtes Bataillon auf 1000 Mann zu verſtärken
Die Einberufenen hätten den Befehl ſich am 17 Oktober
zu ſtellen

Aus Südafrika ſelber liegen zu der Söoche folgende
Meldungen vor

Prätorig 7 Okt HavasMeldung Die Regierung der
Südafrikaniſchen Republik hat den fremdländiſchen Konſuln
mitgetheilt ſie habe eine genügende Polizeimacht
organiſirt um die Minen gegen verbrecheriſche An
griffe zu ſchützen

Pietemaritzburg 6 Okt Times Meldung Eine un
mittelbar bevorſtehende Vorwärtsbewegung der
Buren ſcheint nicht wahrſcheinlich zu ſein

Durham 6 Okt Reuter Meldung General Hunter
iſt heute mit Kavallerie und einer Jnfanteriebrigade von hier
nach Pietermaritzburg vorgerückt Das ganze Devonſhire
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Regiment und die 53 Artilleriebatterie ſind in Ladyfmith an
gelangt wobin auch die 10 Huſaren abrücken g

Hieweanle Natal 6 Okt Reuter Meldung Der frühere
Premierminiſter von Natal Erſchomba iſt hier von urban
eingetroffen Hier erhält ſich hartnäckig das Gerücht General
Luber ſei von der Grenze nach Prätoria zurückgekehrt Ein h
Zug mit 2000 Eingeborenen iſt hier nach dreitägiger

ahrt von Johannesburg eingetroffen Die Eingeborenen die
die meiſte Zeit ohne Nah rungsmittel geweſen waren ſtürzten
ſich auf einen in der Nähe des Bahnhofs liegenden Bäcker
laden und plünderten dieſen aus Die Eingeborenen berichten
daß zwiſchen Standerton und Sandſpruit große
Schaaren von Buren ſtänden Später kam noch ein
Zug an der 1500 Eingeborene mit ſich führte Der
Juszug der Europäer aus Newcaſtle dauert

rtfWgapſtadt 6 Okt Reuter Meldung Ueber die Be
leidigungen die den Flüchtling en auf ihrer Reiſe durch
Transvaal und den Oranjefreiſtgat zugefügt wurden herrſcht
hier eine tiefgehende Erbitterung Das Blatt Argus be
merkt außer den Leiden welche dieſe Unglücklichen auf ihrer
langen Reiſe durchzumachen hatten hätten ſie ſich noch auf
jeder Bahnſtation höhniſche Zurufe und Beleidigungen von
bewaffneten Burghers gefallen laſſen müſſen welche die
hungrigen Reiſenden verhindert hätten ſich Lebensmittel zu
verſchaffen wehrloſe Männer mit Peitſchenhieben mißhandelt
und ſogar Frauen geſchlagen hätten

Oeſterreich Ungarn
Die Rechte will wie es jetzt heißt dem berechtigten Wunſche

der Linken ihr eine Stelle im Präſidium einzuräumen durch
Wiederwahl des bisherigen Präſidiums entgegentreten

Nach Meldungen der Blätter aus Prag legte der anti
ſemitiſche Reichsrathsabgeordnete Dr Pazak ſein Mandat nieder
Die Bezirksvertretung von Kuttenberg volirte ihm ihr Ver
trauen und erſuchte ihn ſein Mandat zu behalten

Beider Kontrollverſammlung in Klad no meldeten ſich
drei Reſerviſten ſtatt mit dem vorſchriftsmäßigen hier mit dem
czechiſchen Zde Der Hauptmann befahl ſofort deren Ver
haftung

Frankreich
Die Regierung iſt eifrig bemüht die Angelegenheit von

Le Creuzot in ruhigere Bahnen zu leiten Am Sonnabend
vormittag empfing der Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau
gleichzeitig eine Abordnung des Arbeitgebers und der Arbeit
nehmer von Le Creuzot die nochmals in zweiſtündiger Unter
redung mit dem Miniſterpräſidenten gegenſeitig ihre An
ſchauungen durch Frage und Antwort darlegten Es verlautet
der Schiedsſpruch ſollte noch am Sonnabend abend oder ſpäteſtens
Sonntag früh gefällt werden Weitere Nachrichten hierüber
ſind uns nicht zugegangen doch iſt wohl zu hoffen daß dieſe
Affäre endlich aus der Welt geſchafft wird da ſie andernfalls der
Regierung im höchſten Grade unbequem hätte werden können
Es handelt ſich um die Sache noch einmal zu rekapituliren
darum daß in Le Creuzot mehr als 30,000 Perſonen brotlos
ſind weil der Direktor der dortigen Werke ein Enkel des Prä
ſidenten des imperialiſtiſchen Corps législatif Eugène
Schneider der wie ſein verſtorbener Großvater und Vater
ebenfalls als klerikaler Monarchiſt gilt mit dem Sekretär des
Syndikats der Metallarbeiter nicht in Verbindung treten will
weil dieſer kein Arbeiter iſt Der Streik der Arbeiter von
Creuzot dauert nun ſeit vierzehn Tagen und da iſt ungeſchickter
weiſe ein ſozialiſtiſcher Jonrnaliſt Maxence Roldes aus Popu
laritätshaſcherei und vielleicht auch um die Regierung zum Ein
ſchreiten zu Gunſten der Arbeiter zu zwingen auf die Jdee ge
kommen daß die Streikenden einen Wanderzug nach Paris
unternehmen ſollten Vergebens ſuchten ſeither alle ſozialiſtiſchen
Führer zuletzt auch Roldes ſelbſt die Arbeiter von dieſem Vor
haben abzubringen Nicht einmal die Entſendung des
Präfekten de Jolly mit Verſöhnungsvorſchlägen nach
Creuzot und auch nicht die Bereitwilligkeit Waldeck Rouſſeau s
und Loubet s das Schiedsrichteramt zu übernehmen konnte die
Arbeiter von Crenzot bisher in ihrer Abſicht erſchüttern An
geſichts dieſer Sachlage hat nun die Regierung militöriſche Maß
regeln getroffen man ſpricht von 10 Bataillonen Jnfanterie
welche die Streikenden auf ihrem Zuge nach der Hauptſtadt auf
halten ſollen Die Hartnäckigkeit mit der die Arbeiter von
Creuzot entgegen den Rathſchlägen der ſozialiſtiſchen Führer an
der Jdee des Zuges feſthalten erſcheint ſehr verdächtig und die
Wiener N Fr Pr erinnert bereits an eine Stelle der Jn
ſtruktionen des Herzogs Philippe von Orleans
die in der Anklage vor dem Staatsgerichtshof verleſen wurden
und in der er ſeinen Freunden empfiehlt ſich der Arbeiter
Syndikate zu bedienen um Unordnungen hervorzurufen An
geſichts dieſer Umſtände kann man die Annahme wohl nicht ſo
ohne weiteres zurückweiſen daß es den vereinigten Klerikalen
und Monarchiſten darum zu thun iſt durch den Streik von
Creuzot endlich jenen blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Volk und
Militär herbeizuführen der zum Ausgangspunkt für einen
Staatsſtreich werden könnte Aber wie geſagt es iſt die Hoff
nung vorhanden daß durch die Jntervention Waldeck
Rouſſeau s die Sache noch geſchlichtet wird

Auf Vocladung Berenger s begaben ſich General Roget
und der Richter Grosjean am Sonnabend nach dem Palais
Luxembourg wo ſie von Berenger vernommen wurden Hierauf
fand in dem Palais zwiſchen Berenger dem Jnuſtizminiſter
dem Generalſtaatsanwalt und dem Staatsanwalt eine Be
ſprechung ſtatt
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Sozialdemokratie uad Saglezeitung
Unter dieſer Ueberſchrift bringt das Blättchen das ſich ſelbſtſtolz Halleſche Zeitung Landeszeitung für r Bee öen

Anhalt und Thüringen nennt unter Eingeſandt einen
Artikel der ſich mit unſerem neulichen Leitartikel Die
fächſ iſſchen Zandtagswahlen beſchäftigt Wenn wir
ſchreiben beſchäſtigt ſo iſt das nicht ganz korrekt ausgedrückt
denn der Artikel enthält beileibe keine ſachliche Beſprechung oder
Widerlegung unſerer Ausführungen ſondern bringt lediglich faſt
unſeren ganzen Leitartikel im Abdruck und hängt daran eine
Schimpferei welche theils von einem ſogenannten Einſender
herrühren ſoll theils von der Redaktion des betreffenden kon

a s Art worden iſtUeber den faſt vollſtändigen Abdruck unſeres Leitartidie brave Halleſche Zeitung freuen wir uns äegllch van
vurch haben die Leſer des genannten Blattes doch auch einmal
eine vernünftige und durchaus ſachliche politiſche Ausführung
ante oculos bekommen Noch mehr ſollte es Uns allerdings
freuen wenn die Hall Ztg ſich in Zukunft im Jntereſſe ihrer
wenigen Leſer des öfteren derartige Abdrücke aus der Saale
vie natürlich ſtets mit der gehörigen Quellenangabe leiſten

Das nun aber die Schimpfereien des ſog Einſendersübrigens unter der falſchen Flagge eines Jreiſüntaln deren l
der Redaktion der Halleſchen Ztg betrifft ſo hieße es wirklich
denſelben zu große Ehre anthun wenn wir uns revanchiren
und ſie gleichfalls abdrucken würden Sie enthalten abſolut nichts
Neues und bringen nur die gewöhnlichen Angriffe die die

Reaktionären dem Freiſinn zu machen belieben Es wird uns
darin beiſpielsweiſe die Lönigstreue abgeſprochen Warum
nicht gleich Reichs und Stagtsfeind liebe Halleſche Ztg
Uebrigens ſollte man nicht mit Steinen ſchmeißen wenn man
ſelbſt im Glashauſe ſitzt Die Königstreue der geborenen
Stützen von Thron und Altar hat ſich ja gerade in letzter Zeit
in ſolchem Brillantlichte gezeigt daß es wirklich Eulen nach
Atben tragen hieße wenn wir darauf noch weiter reagirten

aß ferner der Freiſinn als die Vorkämpferin der

revolutionären Sozialdemokratie bezeichnet wird
iſt für eine ſo platte Auslaſſung wie es tHalleſchen Zeitung nun einmal iſt nur ſelbſtverſtändlich r
hätten in dem ſo ſchön gemachten Eingeſandt wirklich etwas
vermißt wenn dieſe und ähnliche Redensarten darin gefehlt

ätten 9Uns mit der Halleſchen Ztg über unſere wirkliche Stellung
zur Sozialdemokratie auseinander zu ſetzen fällt uns gar nicht
ein Wer Augen hat zu ſehen und Ohren zu hören kennt
dieſe ſchon längſt Nur das eine wollen wir dem braven
Blättchen verrathen daß wir der Meinung ſind daß es eine
durchaus gerechtferiigte Forderung iſt wenn die Sozial
demokratie die in Deutſchland über Millionen von Stimmen
verſfügt den Anſpruch erhebt in den deutſchen Parlamenten und
kommunalen Körperſchaften mit zu rathen und zu thaten Hierzu
hat ſie das Recht und alles Scharfmachen und Wüthen der
Regktionären wird ihr dieſes Recht nicht rauben können Der
ſoziale Entwicklungsgang geht Schritt für Schritt weiter trotz
allen Gezeters und aller Machenſchaften einer feudal
reaktionären Sippe die kein Verſtändniß hat für die Forderungen
der Jetztzeit

Wunderhübſch iſt jedoch der Schluß des famoſen Eingeſandt
Dieſen wollen wir unſeren Leſern wörtlich geben damit ſie ſich
darüber ebenſo amüſiren wie wir es gethan haben Alſo die
gute halleſche Tante ſchreibt

Die freiſinnige Preſſe in ihren Reihen nicht zum
wenigſten die Saalezeitung hat von jeber den Boden
für die Sozialdemokratie zu ebnen ſich beſtrebt Wer
dieſem Blatte direkt oder indirekt ſeine Gunſt oder Unter
ſtützung leiht möge ſich überlegen daß er ſich zum Mit
ſchuldigen macht de Kollegin Der Ougrtals

Jhr t festum werthe Kollegin Der QAuJe heit bereits vorber Der Rolhichret nag Abon
wechſel iſt bereits vorüber Kotnenten verhallt daher leider ungehört im Winde Deswegen
unſer innigſtes Beileid

Halle und Amgegend
Halle 8 Oktober

Als i eſtern abend die Zeitung las fiel mein Blick auein Weh ver dem ich vor noch nicht allzulanger Zeit ein gelindes

Grauen empfand da es uns von der Zeitung bereits ſeit
Jahren verfolgte das Wörtchen Dreyfus Jetzt iſt es ſeit einigen
Wochen aus der geſammten inländiſchen und ausländiſchen Preſſe
ſo gut wie verſchwunden und fein Träger iſt allerdings wohl
nur augenblicklich in das Dunkel zurückgetreten in dem er
ſich der großen Welt gegenüber befand ehe er das Opfer der
korrupten Zuſtände wurde die augenblicklich in Frankreich
herrſchen Von der Weltbühne auf der er eine für viele ſo
wichtige Rolle ſpielte iſt er auf die Variétébühne übergeſiedelt
ſo wenigſtens behauptet die Direktion unſeres Walhallatheaters
Dort noch dazu nur im Bild vorgeführt zu werden iſt ent
ſchieden eine harmloſere Sache als eine Vorführung in
Rennes und für den Betroffenen ſicher angenehmer wenn auch
an Stelle der geſammten gebildeten Welt als Znuſchauerpublikum
nur die Hallenſer treten Mit Dreyfus Verſchwinden oder viel
mehr ſeinem Zurücktreten iſt äußerlich eine gewiſſe Ruhe über
unſer Nachbarland gekommen da auch Held Guesrin inzwiſchen
kapitulirte und ſeine etwas anrüchig gewordene Feſtung mit
dem für ihn zwar nicht angenehmen immerhin aber doch in
dieſem Falle bequemeren Unterſuchungsgefängniß vertauſcht hat
Während ſo noch vor kurzem aller Blicke ſich auf Frankreich
richteten und dies im Mittelpunkt des allgemeinen Jntereſſes
ſtand ziehen jetzt unſere Vettern jenſeits des Kanals die
Aufmerkſamkeit auf ſich Stehen ſie doch wenn nicht alles
trügt am Vorabend eines Krieges deſſen Ausgang noch un
gewiß iſt Nicht zum erſten male werden die tapferen Buren
beweiſen daß mit ihnen nicht gut Kirſchen eſſen iſt Noch iſt
Jameſon s Einfall und Reinfall in friſcher Erinnerung Eine
Schlappe Englands aber im bevorſtehenden Kriege würde einen
ſchweren Schlag für das Preſtige des ſtolzen Albions in Afrika
bedenuten Das verhehlen ſich auch die Engländer nicht ebenſo
wenig wie ſie ſich verhehlen können daß trotz aller Reuter
telegramme und ſonſtiger zuverläſſiger Berichte die Sym
pathien der zuſchauenden Völker ſchwerlich auf ihrer Seite ſein
werden Dafür haben ſie zu oft die Hand im Spiele gehabt
wo ſie nichts zu ſuchen hatten So wird denn wahrſcheinlich
das blutige Würfelſpiel des Krieges dort entſcheiden Schon iſt
das faites votre jeu gefallen die Rüſtungen haben begonnen

an

das aus den Blättern
Nachſchub und das

unausbleiblich Zur Erleichterung des
edem Blaite noch eine beſondere

e n deicht die ſogenannte Trennungs au et Die lea in de Theile deren er dem Stamme
Anderer dem Stiel des abzuwerfenden Blattes angehört e e
Theile ſind ſo locker miteinander verbunden daß der le
Windſtoß genügt um eine Loslöſun des Blattes vom h

e
amit eine großeWäheen der e Bee War r

e Man könnte der Weer uduch Dem iſt aber nicht ſo das Seele in
dem Blatte ſind die vielen Tauſende jener winzigen leben 7
Schleimklümpchen die den Namen Protoplaſten ſWorent h c
hauſen in den zahlloſen kleinen Kämmerchen aus denen in
Blatt aufbaut und ſind den ganzen Sommer über eifrigſt

ſo fehlt es fürWaſſer anzuſangen Waſſer bald an
aft verdunſtendeWe des Laubes iſt

Laubfalles wird an
Einrichtung getroffen

igt aus der Kohlenſäure der Luft mit Hilfe eines grünenWekdifes und des Sonnenlichtes Stärke und aus dieſer
ieſewiederum zahlloſe andere Subſtanzen aufzubauen Alle d

winzigen Chemiter machen ſich zu Beginn des Herbſtes auf die
Wanderſchaft um der Gefahr des Erſrierens zu entgeben v
laſſen ſie ihre luftigen Sommerwohnungen in dem Gewebe der
Blätter und treten den Rüchzug an ins Jnnere des Stammes
wo ſie durch den dicken Rindenpanzer vor der Kälte geborgen
ſind Und alles was transportabel und für die Pflanze irgend
noch brauchbar war das haben die Protoplaſten mit auf die
Wanderſchaft genommen und fürſorglich in Sicherheit gebracht
Jm weſentlichen iſt es alſo nur ein todtes unbrauchbares
Gerüſt das die Pflanzen im Herbſt über Bord werfen Jm
Innern der vorher von den Protoplaſten bewohnten Kämmerchen
ſinden ſich gewöhnlich zahlreiche Kryſtalle von oxalſaurem Kalk
Vuch dieſer Stoff iſt gänzlich werthlos ja die Pflanze iſt wahr
ſcheinlich hocherfreut darüber daß ſie den kleeſauren Kalk auf
dieſem Wege los wird denn er könnte ſich bliebe er zurück im
nächſten Frühjahr bei der a chemiſchen Thätigkeit als
ein Störenfried erweiſen Außer dieſen Kryſtallen lagern in
den verlaſſenen Kämmerchen häufig noch kleine gelbe glänzende
Körnchen Es ſind die letzten gänzlich unbrauchbaren Ueber
reſte jener Blattgrün Körper die während des Sommers
eine ſo wichtige Rolle bei der Nahrungsaufnahme der
Pflanzen geſpielt haben und die nach Abſolvirung einer durch
greifenden chemiſchen Umwandlung ebenfalls ausgewandert ſind
Jene gelben Körnchen ſind es übrigens die die gelbe Färbung
des Laubes veranlaſſen Sind nur wenig derartige Körperchen
vorhanden ſo bleibt das herbſtliche Kolorit der Blätter bei
einem ſchmutzigen Gelblichweiß ſtehen Solche Blätter werden
gewöhnlich ſehr raſch welk und nehmen dann eine braune oder
ſchwarze Färbung an Die rothe Farbe der Blätter wird durch
einen Farbſtoff hervorgerufen der den Namen Anthokyan führt
und bei dem Rückzuge der lebendigen Bewohner des Blattes
oft in reichlicher Menge erzeugt wird Sind noch ſauere Stoffe
in größerer Menge in den Blättern vorhanden ſo zeigt das
Anthokyan eine intenſiv rothe Farbe fehlen hingegen derartige
Säuren oder ſind ſie nur in geringen Spuren vorhanden ſo
iſt es blau oder violett und bewirkt eine violette Blattfärbung
Finden ſich außer dem Anthokyan auch noch die oben erwähnten
gelben Körnchen in reichlicher Menge ſo zeigen die Blätter eine
orangene Färbung Auf dieſe Weiſe erklärt ſich die große
Mannigfaltigkeit der Farben in denen der herbſtliche Laubwald
prangt und die jeder Kreatur Bewunderung vor der erhabenen
Pracht der Schöpfung abnöthigen

Perſonalnachriſcht Dem früheren Oberlehrer an
der Lateiniſchen Hauptſchule der Francke ſchen Stiftungen
Dr Friedrich Ulrich iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt
worden

Die Wildhagen ſche Frauen Jnduſtrieſchule
von Fr Gehrts Wildhagen Burgſtr 381 hat für geſtern
und heute Schluß Sonntag abend 5 Uhr eine Ausſtellung der
im verfloſſenen Schulijahre von den Schülerinnen gefertigten
Arbeiten veranſtaltet die ebenſoviel Schönes und Jntereſſantes
bietet wie die in den vergangenen Jahren Die der Kunſt
arbeit gewidmeten Räume gewähren bei der Fülle und Ver
ſchiedenartigkeit der ausgeſtellten Gegenſtände einen prächtigen
Anblick Ein großer Theil der Sachen iſt geradezu künſtleriſch
ſchön Die Entwürfe ſind theils Original theils unter An
lehnung an moderne und alte Meiſter entſtanden So z B iſt
ein kleiner Wandteppich in Handweberei nach einem
Chriſtianſen ſchen Bilde aus der Jugend hergeſtellt Eine
Brokatſtickerei nach einer Farbenſkizze von Profeſſor Seliger
Berlin eine andere ganz feine Handweberei nach einem
Koptiſchen Gewandtheile ein Seſſel mit einem Bezug in der
gleichen Technik nach einem Entwurf von Fr Gehrts Auch die

und von all den letzten Verſuchen eine gütliche Einigung
der ſtreitenden Parteien herbeizuführen wird es bald heißen
rion ne va plus Wie harmlos klingt dagegen das Wort aus
dem Munde derer die es Tag für Tag geſprochen und deren
Harmloſigkeit jetzt vor aller Welt konſtatirt wird Es iſt

wirklich nicht ſo ſchlimm zugegangen im edlen Klub der Harm
loſen, wie man zuerſt angenommen oder befürchtet hatte
Ein corriger la fortune iſt den jetzigen Angeklagten allem An
ſcheine nach nicht nachzuſagen Und doch iſt es ein trauriges
Sittenbild das der Prozeß enthüllt Ein Stück Großſtadtleben
unferer Jugend aus den oberen Ständen wird uns da vor
Augen geführt das u g auch ein wunderbares Licht auf den
Verkehr in jenen Kreiſen wirft An den Spielerprozeß in
Hannover mit dem ollen ehrlichen Seemann reiht ſich der
Prozeß gegen den Klub der Harmloſen in dem der Zuchthäusler
Wolff eine ſolche Rolle ſpielen konnte würdig an

Unſere Laubwälder im Herbſte Draußen auden Fluren ſind die letzten Blumen verblüht und die Wieſen

die Eichorie und Diſtel noch vor kurzem mit bunten Farben de
kleideten harren jetzt jeglichen Schmuckes bar dem Winter und
dem Schnee entgegen Da hat der Wald die Rolle der Blüthen
übernommen Baum und Buſch haben das einförmige Grün des
Laubes aufgelöſt in eine wunderbare Mannigfaltigkeit brennen
der Farben gleichſam als wollten ſie die geſchwundene Blumen
pracht des Sommers erſetzen Hellgelb leuchten weithin die Kronen
der Ahornbäume der Birken und der Hainbuchen daneben
prangen in ſcharlachrothem Kolorit die Blätter des wilden Weines
das zitternde Eſpenlaub erſtrahlt in orangefardigem Gewande
kurz es iſt ein Farbenkonzert wie es herrlicher nirgends in der
Natur gegeben wird ſelbſt nicht in den farbenreichen Tropen
gegenden Das iſt der letzte Scheidegruß der erſterbenden Vege
tation in wenigen Wochen ſtarren Zweige und Geäſt kahl dem
winterlichen Himmel entgegen und die Pflanzenwelt hat ihren
Winterſchlaf begonnen Tiefgreifende Veränderungen ſind es
die unſere Gewächſe bei dieſem Uebergange aus einer Periode
der regſten Lebensthätigkeit zu dem Scheintods Daſein der kalten
Jahreszeit durchzumachen haben Unſere Flora hat es eben
nicht ſo bequem wie die Pflanzen jener glücklichen Weltgegenden
in denen ewig der Frühling lacht Ueberall wo ein greller
Gegenſatz zweier verſchiedener Jahreszeiten regelmäßig wieder
kehrt muß die Pflanzenwelt durch eine Periode des Scheintodes
vor den Unbilden des Klimas ſich ſchützen Bei uns iſt es die
Kälte in anderen Ländern ſind es Hitze und Trockenheit die
den Stillſtand jeder Lebensthätigkeit erzwingen bei uns hält
die Vegetation einen Winterſchlaf in jenen Trockengegenden hält
ſie einen Sommerſchlaf Die Veranlaſſung zur Einſtellung der
Aſſimilation und zum Abwerfen des Laubes beſteht für unſere

beliebte Leinenſtickerei ſowie die Nadelmalerei und vor allem die
ſo dekorativ wirkenden Applikationen ſind in prächtigen Stücken
vertreten Jntereſſant ſind die Zeichnungen die ein gründliches
Studium der Pflanze bis in die kleinſten Details zeigen und
dann veranſchaulichen wie aus den reizvollen Naturformen die
Ornamente gebildet werden Die praktiſchen Arbeiten wie
Flicken Stopfen Maſchinennähen Schneidern Putzmachen und
Schnittzeichnen ſowie die Examen Arbeiten zeigen einen
methodiſchen Aufbau im Unterricht der Schülerinnen ſo daß der
Beſuch der Ausſtellung nur empfohlen werden kann
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Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Kirchliche Anzeigen

Giebichenſtein Sonntag vorm 10 Uhr Paſtor Meltzer Nachmittags 1/ Uhr Kindergottesdienſt in Cröllwitz eeet
Nachm 2 ühr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Meltzer
Abends 6 Uhr Paſtor Kunitz Amtswoche Paſtor Meltzer

0 Ferner m e e im 8 Uhreil Meſſe m Homilie r Hochamt u Predigt N2 Uhr RoſenkranzAndacht 8 We

Als ein gutes thatſächlich desinficirendes Mund und
Zahnwaſſer bewährt ſich

Kosmin beſonders auch
deshalb weil es Erwachſene
und Kinder mit gleichem
Nutzen anwenden können
Kosmin iſt daher in den
Familien allgemein im Ge
brauch Flacon Mk 50
reicht lange Zeit aus und iſt
in allen beſſeren Drogerien
Parfümerien ſowie in den
Apotheken käuflich

Schmidt Rrösel Gummiwaaren
Gewächſe in der Abkühlung des Erdbodens Dieſe beeinflußtnämlich die Arbeitsfähigkeit der Wurzeln ſie hören än Schläuche Packungen Asbeſt Fabrikate General Vertretung derHalle a de et 70 Fernſpr 223

weltberühmten jginal Heim Riemen und Rohbaut Riemen
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Man verlanuge Preis Verzeichniß

Sachsse Co
Fabrik für Heizungs und Lüftungsanlagen aller Systeme

Halle a S
Zweigniederlassung in Dresden

Frockenanlagen Noch und Was ſitaſten
Sakwimm und Padoanlagen

Mantolöfon Vontilationsgitter und Rosotteon
Sahornstoinaupfsätase

Gegründet 1376 Fernspr 408

b Niederdruck Dampfheizung
J mit centralor solbstthätigor Entlüftung
Eiufachste und zuverlässigste Heizung für öffentliche und Privatgebäude

Schulen Kirchen eto

Flügel und Pianinos
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